




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Anmerkungen 469

Organe der Schwarzhunderter. Kurz nach der Oktoberrevolution 1917
wurde die Zei tung verboten. 119

47 „Vierpunktewablsystem" - Bezeichnung für allgemeines, gleiches, direktes
und geheimes Wahlrecht . 123

48 „TJowoje Wremja" ( N e u e Zei t ) - Tageszei tung, die von 1868 bis Oktober
1917 in Petersburg erschien. Z u Beginn gemäßigt liberal, wurde sie 1876
zum O r g a n reakt ionärer Kreise des Adels und der beamteten Bürokrat ie .
Die Ze i tung bekämpfte nicht n u r die revolutionäre, sondern auch die bür -
gerlich-liberale Bewegung. Von 1905 an w a r sie ein O r g a n der Schwarz-
hunder te r . Lenin bezeichnete sie als Musterbeispiel einer kor rupten Ze i -
tung. 123

49 Die W o r t e „Bereichern Sie sich, meine Her ren , und Sie werden W ä h l e r " ,
schreibt m a n Guizot , dem faktischen O b e r h a u p t der französischen Regie-
rung während de r Julimonarchie (1830-1848) , zu . 124

50 Gemeint ist die Resolution des Fünften (Londoner) Par te i tags der S D A P R
„ ü b e r die Stellung zu den nichtproletarischen Par te ien" . (Siehe „Die
K P d S U in Resolutionen u n d Beschlüssen der Par te i tage, Parteikonferenzen
und P lenar tagungen des Z K " , 7 . Auflage, Teil I, M o s k a u 1954, S. 164/165,
russ.) 126

51 „Moskowski Jesbenedelnik" (Moskaue r Wochenbla t t ) - Zeitschrift, O r g a n
der „Par te i der friedlichen Erneuerung" , einer konstitutionell-monarchisti-
schen Organisa t ion der Großbourgeois ie und der Gutsbesi tzer . Sie wurde
in M o s k a u von 1906 bis 1910 herausgegeben. i30

52 Qruppe „Wperjod" (Vorwärts) - parteifeindliche G r u p p e von Otsowisten,
Ul t imat is ten u n d Got tb i ldnern ; ents tand im Dezember 1909 auf Initiative
A. Bogdanows u n d G. Alexinskis. Sie besaß ein Presseorgan gleichen N a -
mens. 1912 vereinigten sich die „Wper jod"-Leute mit den menschewisti-
schen Liquidatoren zu einem von Trotzki organisierten gemeinsamen par te i -
feindlichen Block (Augustblock).

D a die G r u p p e von Arbeitern nicht un ters tü tz t wurde , zerfiel sie faktisch
schon 1913. Endgült ig und offiziell löste sie sich 1917 nach der Februar -
revolution auf. 139

53 D a s Plenum des ZK der SDA?R, b ekann t un te r der Bezeichnung „Ver-
einigungsplenum", fand vom 2. bis 2 3 . J anua r (15 . J a n u a r bis 5. Februar )
1910 in Par is s tat t . A u ß e r den Bolschewiki nahmen a n ihm Vert re ter aller
Frakt ionen u n d Gruppie rungen sowie Vert re ter der nat ionalen sozialdemo-
kratischen Organisa t ionen teil. Gegen Lenins Plan , der eine Annähe rung an
die par te i t reuen Menschewiki (Plechanowleute) vorsah, u m mit ihnen gegen
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das Liquidatorentum zu kämpfen, forderten die Versöhnler, mit Unter-
stützung der Trotzkisten, die Auflösung sämtlicher Fraktionen und die Ver-
einigung der Bolschewiki mit den Liquidatoren und Otsowisten. Die ver-
söhnlerischen Elemente erhielten auf dem Plenum das Übergewicht. Lenin
hat te nur die Minderheit hinter sich. Erst auf Lenins Drängen hin nahm
das Plenum einen Beschluß an, in dem das Liqccidatorentum und der Otso-
wismus verurteilt wurden. Entgegen Lenins Meinung beschloß das Plenum,
das Erscheinen der bolschewistischen Zei tung „Proletari" einzustellen und
das Bolschewistische Zent rum aufzulösen. Lenin setzte einen Zusatz zum
Beschluß des Plenums durch, der die Bedingung enthielt, daß gleichzeitig
mit dem Bolschewistischen Zent rum auch die Fraktionszentren der „Golos"-
und der „Wperjod"-Leute aufgelöst werden. Das Plenum beschloß, die
Wiener „Prawda" Trotzkis finanziell zu unterstützen. Die Versöhnler ver-
suchten, die Zei tung zum O r g a n des Z K zu machen. Trotz des Protestes
Lenins wurden auch menschewistische Liquidatoren in die zentralen Institu-
tionen gewählt.

ü b e r Lenins Kampf auf dem Plenum gegen die Liquidatoren, Trotzkisten
und Versöhnler siehe seinen Artikel „Notizen eines Publizisten" (vorliegen-
der Band, S. 193-261). 142

54 Den Artikel „Der ,Qolos' der Liquidatoren gegen die Partei" schrieb Lenin
als redaktionellen Artikel für N r . 12 des „Sozial-Demokrat". In der zweiten
Märzhälf te wurde der Artikel als Sonderdruck veröffentlicht, und erst da-
nach erschien er im „Sozial-Demokrat". 151

55 „T>iskussionny Listok" (Diskussionsblatt) - Beilage des „Sozia l -Demokrat" ,
des Zent ra lorgans der S D A P R ; wurde auf Beschluß des Januarp lenums
des Z K der S D A P R (1910) vom 6. (19.) M ä r z 1910 bis 29. April (12. Ma i )
1911 in Par is herausgegeben. Es erschienen drei N u m m e r n . 151

56 Qrigori - G . J. Sinowjew. 153
57 Jnnokenti - J. F . Dubrowinsk i . 153
58 Der Brief des Auslandsbüros des ZK der SDAPR „An alle Qenossen im

Ausland" erschien als Flugblatt am 3. (16.) März 1910.
Das Auslandsbüro des Zentralkomitees wurde im August 1908 vom Ple-

num des ZK der SDAPR als Vertretung der gesamten Partei im Ausland
geschaffen; es war dem Russischen Büro des ZK untergeordnet und rechen-
schaftspflichtig. Bald nach dem Januarplenum des ZK von 1910 erlangten
im Auslandsbüro die Liquidatoren die Mehrheit, und das Auslandsbüro

. wurde zu einem Sammelbecken der parteifeindlichen Kräfte. Die liquida-
torische Taktik des Auslandsbüros veranlaßte die Bolschewiki, die Anhänger
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Lenins, ihren Vertreter im Mai 1911 aus dem Auslandsbüro abzuberufen.
Später wurden auch die Vertreter der polnischen und der lettischen Sozial-
demokratie abberufen. Im Januar 1912 löste sich das Auslandsbüro auf. i56

59 „Herostratisdh berühmtes Dokument" - „Offener Brief", in dem l iqu ida to-
rische Anschauungen propagiert werden,- ihn unterzeichneten die Mensche-
wiki: S. O . Zederbaum (Augustowski),- M . S. Makadsjub (Anton) , W . K.
Ikow ( W a d i m ) ; L. N . Radtschenko ( W . Petrowa),- B. S. Zeitlin (Georgi) ;
W . O . Zederbaum (Georg) ; W . A. Gutowski (Jewg. Ga-as) ; G. I. Pri-
gorny (Kramolnikow); B. A. Ginsburg (D . Kolzow); R. S. Halberstadt
(Na t . Michailowa); K. M . Jermolajew (Roman); M . L. Cheisin (Romul);
S. I. Portugeis (Solomonow); F . A. Lipkin (Tscherewanin); P . A. Bronstein
(Jur i ) ; J. A. Pilezki (J. P - i ) . 157

60 Midbail - der menschewistische Liquidator J. A. Issuw. 157
61 „Eines der in Rußland tätigen Mitglieder des ZX" - W . P. Nogin. 157
62 Siehe Friedrich Engels ' Einle i tung z u r englischen A u s g a b e seiner Broschüre

„Die Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft". (Karl
M a r x und Friedridi Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II,
Berlin 1961, S. 95.) i62

63 N . G. Tschernyschewski, „Prolog", Teil I. (Siehe N . G. Tschernyschewski,
„Prolog", Moskau 1953, S. 244, russ.) 164

64 Siehe die Resolution „Über die gegenwärtige Lage und die Aufgaben der
Parte i" , die von der Fünften (Gesamtrussischen) Konferenz der SDAPR
1908 angenommen worden war. („Die K P d S U in Resolutionen und Be-
schlüssen der Parteitage, Parteikonferenzen und Plenartagungen des ZK" ,
7. Auflage, Teil I, Moskau 1954, S. 195-197, russ.) 170

65 Die Jungtürken - politische Organisation der türkischen Bourgeoisie, die
1889 gegründet wurde. Sie strebte eine Beschränkung der absolutistischen
Macht des Sultans und die Umwandlung des feudalen Reiches in einen
bürgerlichen konstitutionell-monarchistischen Staat an. 1908 leitete die
Organisation den Umsturz , der die Türkei in eine konstitutionelle Mon-
archie verwandelte, und wurde zur Regierungspartei. Nach der militärischen
Zerschlagung der Türkei im ersten Weltkr ieg (Herbst 1918) löste sie sich
auf. 175

66 Die zweite Pariser Qruppe zur "Unterstützung der SDAPR wurde im No-
vember 1908 geschaffen. Sie sonderte sich von der Pariser Gruppe, der sie
zusammen mit den Menschewiki angehört hatte, ab und vereinigte in sich
nur Bolschewiki, darunter Mitglieder des Bolschewistischen Zentrums, an
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ihrer Spitze Lenin. Die Resolution der zweiten Pariser (bolschewistischen)
Gruppe zur Unterstützung der SDAPR wurde in einer Versammlung am
17. (30.) März 1910 angenommen und als Flugblatt veröffentlicht. 183

C7 „TJasdha Sarja" (Unsere Morgenröte) - legale Monatsschrift der mensche-
wistischen Liquidatoren,- erschien von 1910 bis 1914 in Petersburg. Um die
„Nascha Sarja" gruppierte sich der Kern der Liquidatoren in Rußland. 1S9

68 „Eine notwendige Ergänzung zu den ,T>newniki' Q. W. Tiedhanoios" -
menschewistisch-liquidatorisches Flugblat t , das die Redakt ion des „Golos
Sozia l -Demokrata" im April 1910 herausgegeben ha t te u n d das gegen G. W .
Plechanow gerichtet war . 1S9

60 Siehe Kar l Marx/Fr iedr ich Engels, Ausgewähl te Briefe, Berlin 1953, S. 343
bis 352. 205

70 „Wosrosbdenije" (Die Wiedergebur t ) - Zeitschrift der menschewistischen
Liquidatoren,- sie wurde in M o s k a u von Dezember 1908 bis Juli 1910 her-
ausgegeben; a n ihre Stelle t ra ten dann die Zeitschriften „Shisn" (Das
Leben) (1910) und „Delo Shisni" (Sache des Lebens) (1911). 216

71 Der zweite „Wperjod'-Mann - W . L. Schanzer (Mara t ) . 225
n 7. - L. Tyszka. 228
73 7. - J. F. Dubrowinski. 22S
74 „Sozialistische ^Monatshefte" - Zeitschrift, wichtigstes Organ der Oppor-

tunisten in der deutschen Sozialdemokratie und eines der Organe des inter-
nationalen Opportunismus. Sie erschien in Berlin von 1897 bis 1933.

Die Zeitschrift kritisierte die gegen den Revisionismus gerichtete Resolu-
tion „ ü b e r die Taktik der Partei", die auf dem Dresdner Parteitag der
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (September 1903) angenommen
worden war. Später wurde diese Resolution fast vollständig auf dem Inter-
nationalen Sozialistenkongreß zu Amsterdam (August 1904) in der Resolu-
tion „Internationale Regeln der sozialistischen Taktik" wiederholt. 230

75 D e r Verfasser des „Briefes aus dem Kaukasus", X. St., ist J. W . Stalin.
Seinen gegen die Tifliser Liquidatoren gerichteten „Brief aus dem K a u -
kasus" schrieb Stalin im Dezember 1909 für den „Sozia l -Demokrat" . D e r
menschewistische Teil der Redaktion lehnte es a b , den Brief im Zent ra l -
organ der Partei zu veröffentlichen. Er erschien erst a m 25. M a i (7 . Juni)
1910 im „Diskussionny Listok" N r . 2 zusammen mit der Antwor t des
Führers der kaukasischen Menschewiki, N . Shordanijas (An) . 231

76 Gemeint ist die Resolution des Fünften (Londoner) Parteitags der SDAPR
„über die Stellung zu den nichtproletarischen Parteien". (Siehe „Die
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KPdSU in Resolutionen und Beschlüssen der Parteitage, Parteikonferenzen
und Plenartagungen des ZK", 7. Auflage, Teil I, Moskau 1954. S. 164/165,
russ.) 234

77 „Besgohtozen" (Kopflose) nenn t Lenin ironisch die „Bessaglawzen".
„TSessaglawzcn" - halbkadett ische, halbmenschewistische Gruppe der rus-

sischen bürgerl ichen Intelligenz (S . Prokopowitsch, J. Kuskowa, W . Bogu-
tscharski u n d andere ) , die im Jahre 1906 in Pe te rsburg die Wochenschrift
„Bes Saglawija" ( O h n e Titel) herausgab . Die „Bessaglawzen" verbreiteten
die Ideen des bürgerlichen Liberalismus u n d Oppor tunismus , sie unters tü tz-
ten die Revisionisten in der russischen und in der internat ionalen Sozial-
demokrat ie u n d wandten sich gegen eine selbständige Klassenpolitik des
Proletar iats . W . I. Lenin nann te die „Bessaglawzen" „menschewisierende
Kade t t en" oder „kadett is ierende Menschewiki" . 235

78 „TSoikssozialisten" - 1906 ents tandene kleinbürgerliche Par te i , die aus dem
rechten Flügel der Sozialrevolutionäre hervorging. Sie stellte gemäßigt-
demokratische Forderungen auf, die nicht übe r den Rahmen einer konsti tu-
tionellen Monarchie hinausgingen. Die Volkssozialisten ver t ra ten die Inter-
essen der Kulaken und sprachen sich für eine teilweise National is ie-
rung des Bodens aus, wobei die Gutsbesi tzer entschädigt werden sollten.
W . I. Lenin nann te die Volkssozialisten „kleinbürgerliche Oppor tun i s t en" ,
„Sozialkadet ten" u n d „Sozialrevolutionäre Menschewiki" . Die Führer der
Volkssozialisten waren A . W . Peschechonow, W . A. Mjakotin, N . F . An-
nenski und andere . 235

70 „TJasdri Pomoi" (Unse r Spülicht) nennt Lenin ironisch die liquidatorische
Zeitschrift „Nascha Sarja" .

Xongreß der Sdbmaroizer von der Ltieratur - der II. Gesamtrussische
Schriftstellerkongreß, der vom 2 1 . bis 28 . Apri l (4. bis 11 . Ma i ) 1910 in
Petersburg s ta t t fand und an dem Menschewiki, Ver t re ter der „Nascha
Sar ja" und des „Sowremenny M i r " (Die W e l t der Gegenwar t ) te i lnahmen.
Bei de r ersten Aufforderung der Polizei setzte der Kongreß die Resolution
über den Kampf um die Pressefreiheit, ohne W i d e r s t a n d zu leisten, von der
Tagesordnung ab.

Lenin meint mit Vosseleuten die Anhänger W. A. Posses - eines Journa-
listen und Politikers, der dafür eintrat, von der sozialdemokratischen Par-
tei unabhängige Arbeiterkonsumgenossenschaften in Rußland zu schaffen.
237

80 1. - der menschewistische L iqu ida to r B. I . G o r e w - G o l d m a n . 240
81 Asefiade - polit ischer Ve r r a t , so bezeichnet nach dem Spitzel Asef, e inem

der Führer der Partei der Sozialrevolutionäre. 247
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82 Es handelt sich um Friedrich Engels' Artikel „Der 4. Mai in London" (siehe
Wiener „Arbeiter-Zeitung" Nr. 21 vom 23. 5. 1890; wird in Marx/Engels,
Werke, Bd. 22, erscheinen) und auch Engels" Briefe an Sorge vom 29. No-
vember 1886 und vom 11. Mai 1889. (Karl Marx/Friedrich Engels, Aus-
gewählte Briefe, Berlin 1953, S. 469-472; „Briefe und Auszüge aus Briefen
von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietzgen, Friedrich Engels, Karl Marx u. A. an
F. A. Sorge und Andere", Stuttgart 1906, S. 311/312.) 258

53 „Zibna" (Der Kampf) - Zeitung, Zentralorgan der lettischen Sozialdemo-
kratie, gegründet im März 1904. Sie erschien illegal mit großen Unter-
brechungen in Riga, Brüssel und Petrograd. Ab 1917 wurde sie legal als
Zentralorgan der Bolschewiki Lettlands herausgegeben. Von 1919 an, nach
dem zeitweiligen Sieg der Konterrevolution in Lettland, erschien sie wieder
illegal. Mit dem Sieg der Sowjetmacht in Lettland im Juni 1940 wurde sie
das Organ des ZK der Kommunistischen Partei Lettlands. 262

84 Gemeint ist das Buch „Statistik der Streiks der Arbei ter in den Fabriken
und W e r k e n für das Jahr 1905", zusammengestel l t von dem Fabrikrevisor
W. J. Warsar, herausgegeben vom Ministerium für Handel und Industrie,
1908. 262

85 D e r Internationale Sozialistenkongreß in "Kopenhagen tagte vom 28. Augus t
bis 3. September 1910. D ie S D A P R war auf dem Kongreß durch Lenin,
Plechanow, Lunatscharski und andere vertreten. Zwecks Erör te rung und
Ausarbei tung der Resolutionen zu einzelnen Fragen wähl te der Kongreß
verschiedene Kommissionen. Lenin arbeitete in der Kommission für Ge-
nossenschaftswesen mit. Sein Resolutionsentwurf übe r die Genossenschaften
lag dem Resolutionsentwurf zugrunde , den die Delegation der S D A P R der
Kommission für Genossenschaftswesen des Kongresses vorschlug. Ü b e r die
Tät igkei t der Kommission für Genossenschaftswesen auf dem Kongreß siehe
Lenins Artikel „Die Frage der Genossenschaften auf dem Internat ionalen
Sozialistenkongreß in Kopenhagen" , wo auch der Tex t des Resolutionsent-
wurfs der Delegation der S D A P R übe r die Genossenschaften abgedruckt
ist (vorliegender Band, S. 278-287) . 267

86 Sashin - der „Wp er jo d " -Man n I. A. Sanshur . 270
87 „Jkatsdb (Weber) J-n" - I. W. Syssojew, Sozialdemokrat; Otsowist-Ulti-

matist. 271
88 „Rabotsdhi (Arbeiter) Ar." - der „Wperjod"-Mann F. I. Kalinin. 273
89 l'Poinoio - P s e u d o n y m A. W . Luna tscharsk i s . 274
90 Doinow - M. N. Pokrowski. 276
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al Lenin zitiert August Bebeis W o r t e aus dem Referat „Die Angriffe auf die
Grundanschauungen und die taktische Stel lungnahme der Par te i" , gehalten
auf dem Par te i tag der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands in H a n -
nover (9 . -14 . Ok tobe r 1899). 283

92 D e r Stuttgarter Jnternaiionäle Xongreß - VII. Internationaler Sozialisten-
kongreß, der vom 18. bis 24. August 1907 stat tfand. Lenin nahm am Kon-
greß als Delegierter der S D A P R teil. (Siehe W . I. Lenin, W e r k e , 4. Aus-
gabe, Bd. 13, S. 59-77 , russ.) 284

93 D e r Protest gegen die Veröffentlichung des anonymen Artikels Trotzkis im
„Vorwär ts" , der Verleumdungen gegen die S D A P R enthielt, wurde in den
Tagen der Si tzungen des Internationalen Sozialistenkongresses in Kopen-
hagen verfaßt . 289

94 „7owarisdbtsdh" (De r Gefähr te) - bürgerliche Tageszei tung, erschien von
M ä r z 1906 bis J a n u a r 1908 in Pe te r sburg ; ihre engsten Mitarbei ter waren
S. N . Prokopowitsch und J. D . Kuskowa. Formell kein Par te iorgan, war sie
jedoch faktisch Sprachrohr der l inken Kadet ten . Auch Menschewiki arbei te-
ten an der Ze i tung mit. 289

95 „ £ e Peuple" ( D a s Volk) - Tageszei tung, Zent ra lorgan der belgischen Ar-
beiterpartei , das seit 1885 in Brüssel erscheint; heute O r g a n der Soziali-
stischen Partei Belgiens. 2S9

96 „Rabotsdbaja Qaseta" (Arbei terzei tung) - populäres O r g a n der Bolschewiki;
wurde in Par is vom 30. Oktober (12. November ) 1910 bis 30. Juli (12. Au-
gust) 1912 herausgegeben; es erschienen 9 N u m m e r n . An der Zei tung
arbeiteten auch partei t reue Menschewiki mit. Begründer und Leiter der
„Rabotschaja Gase ta" war Lenin. Lenin veröffentlichte in der Ze i tung mehr
als 10 Artikel . D ie Prager Konferenz der S D A P R ( Januar 1912) stellte fest,
daß die „Rabotschaja Gase ta" die Partei u n d das Parteipr inzip entschie-
den und konsequent verteidigt, und erklärte sie zum offiziellen O r g a n des
Z K der S D A P R (Bolschewiki). 293

97 Gemeint ist die Resolution „über Otsowismus und Ultimatismus", die von
Lenin verfaßt und von der Beratung der erweiterten Redaktion des „Prole-
tari" (Juni 1909) angenommen worden war. (Siehe Werke, Bd. 15, S. 445 bis
449.) 298

98 Lenin zitiert Friedrich Engels' Artikel „Der Sozialismus in Deutschland".
(„Die Neue Zeit", Jg. X, Bd. 1, 1891/92, S. 580-589; wird in Marx/Engels,
Werke, Bd. 22, erscheinen.) 315

99 Polnisdhes Xolo - Gruppe polnischer Abgeordneter in der Reichsduma,
deren Programm die Autonomie Polens war. In der I. und II. Duma bildeten
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den führenden Kern in dieser Vereinigung die Narodowzen - die polnischen
Schwarzhunderter. In allen wesentlichen Fragen der Dumataktik unter-
stützte das polnische Kolo die Oktobristen und die Rechten. 318

iW> „Jiusskije Wedomosti" (Russische Nachrichten) - Tageszeitung, die in Mos-
kau 1863 von liberalen Professoren der Moskauer Universität und Semstwo-
leuten gegründet wurde. Sie vertrat die Interessen der liberalen Gutsbesitzer
und der Bourgeoisie. 1905 wurde sie zum Organ des rechten Flügels der
Kadetten. Bald nach der Sozialistischen Oktoberrevolution 1917 wurde sie
verboten. 324

101 „ Qolos Tdoskwy" (Die Stimme Moskaus) - Tageszeitung; Organ der Okto-
bristen, der konterrevolutionären Partei der industriellen Großbourgeoisie
und der Großgrundbesitzer,- sie erschien von Dezember 1906 bis Juni 1915
in Moskau. 325

102 „Herr Coupon" - bildhafter Ausdrude für Kapital und Kapitalisten in der
russischen Literatur der achtziger und neunziger Jahre. Diesen Ausdrude
verwandte zuerst Gleb Uspenski in den Skizzen „Schwere Sünden" („Rus-
skaja MysI" [Russischer Gedanke], 1888, Heft 12). 329

103 Sdbule in Bologna (Italien) - zweite parteifeindliche Schule der Gruppe
„Wperjod" (Ende 1910 - Anfang 1911). Sie war die Fortsetzung der Schule
auf Capri, des Fraktionszentrums der Otsowisten und Ultimatisten. 333

104 Der Artikel „£. 3V. 7olstoi und die moderne Arbeiterbewegung" erschien im
„Nasch Put".

„JVtfScfe Put" (Unser Weg) - halblegale bolschewistische Zeitung; wurde
mit Unterstützung des Moskauer Zentralbüros der Gewerkschaften als
Fortsetzung des „Westnik Truda" (Bote der Arbeit) (1909) gegründet. Sie
erschien vom 30. Mai (12. Juni) 1910 bis 9. (22.) Januar 1911 in Moskau;
Redakteur war faktisdi I. I. Skworzow-Stepanow. Es ersdiienen 8 Num-
mern. Nach der Verhaftung des Kerns der Mitarbeiter, die von den Spitzeln
Malinowski und Tanin verraten worden waren, wurde die Zeitung ver-
boten. 335

105 Es handelt sich um das Telegramm, das die sozialdemokratischen Abgeord-
neten der III. Duma an W. G. Tschertkow, den vertrauten Freund und An-
hänger L. N. Tolstois, nach Astapowo sandten: „Die sozialdemokratische
Fraktion der Reichsduma gibt den Gefühlen des russischen und des ge-
samten internationalen Proletariats Ausdruck, wenn sie die tiefe Trauer
über das Hinscheiden des genialen Künstlers ausspricht, dieses unversöhn-
lichen und unbesiegten Kämpfers gegen die offizielle Kirche, dieses Feindes



Anmerkungen 477

der Willkür und Unterdrückung, der laut seine Stimme gegen die Todes-
strafe erhoben hat, dieses Freundes der Verfolgten." 335

106 Der Artikel „Die Differenzen in der europäisdien Arbeiterbewegung" er-
schien in Nr. 1 der „Swesda", in der Rubrik „Briefe aus dem Ausland".

„Swesda" (Der Stern) - legale bolschewistische Zeitung, Vorläuferin der
„Prawda"; erschien in Petersburg vom 16. (29.) Dezember 1910 bis
22. April (5. Mai) 1912 (anfangs wöchentlich, ab Januar 1912 zweimal und
ab März dreimal wöchentlich). Am 26. Februar (10. März) 1912 erschien
gleichzeitig mit der „Swesda" die Nr. 1 der „Newskaja Swesda" (Der
Newa-Stern), die nach dem Verbot der „Swesda" an deren Stelle trat. Die
letzte Nummer der „Newskaja Swesda" (Nr. 27) erschien am 5. (18.) Okto-
ber 1912. N. N. Baturin, K. S. Jeremejew, M. S. Olminski, N. G. Poletajew
und auch A. M. Gorki arbeiteten an der Zeitung mit. Anfangs, bis zum
Herbst 1911, wirkten auch parteitreue Menschewiki (Plechanowleute) an
der Zeitung mit. Die ideologische Leitung der Zeitung lag in den Händen
W. I. Lenins, der sich im Ausland befand. In der „Swesda" und der „New-
skaja Swesda" wurden etwa 50 Artikel Lenins veröffentlicht.

Die von Lenin geleitete legale „Swesda" war ein bolschewistisches Kampf-
organ, das das Programm der illegalen Partei verfocht. Die „Swesda"
räumte den Arbeiterkorrespondenzen breiten Raum ein und hatte eine stän-
dige feste Verbindung mit Arbeitern. Die Auflage einzelner Nummern
erreichte 50000-60000 Exemplare. Die Zeitung war ständigen Verfolgungen
von Seiten der Regierung ausgesetzt: von 96 Nummern der „Swesda" und
der „Newskaja Swesda" wurden 39 beschlagnahmt, 10 mit Strafen belegt.
Die „Swesda" bereitete die Herausgabe der legalen bolschewistischen Tages-
zeitung „Prawda" vor; sie wurde von der Regierung an dem Tag verboten,
an dem die erste Nummer der „Prawda" erschien. 353

107 Die „Jungen" nannte man in der deutschen Sozialdemokratie eine klein-
bürgerliche halbanarchistische Gruppe, die 1890 entstand. Den Kern der
Gruppe bildeten „verkrachte Studenten" und junge Literaten (daher der
Name der Gruppe). Die Gruppe trat mit einer Plattform hervor, in der jede
Beteiligung der Sozialdemokraten am Parlament abgelehnt wurde. Friedrich
Engels nannte die „Jungen" Helden der revolutionären Phrase, die „intri-
gieren und klüngeln" und dadurch die Partei desorganisieren. Auf dem
Erfurter Parteitag der deutschen Sozialdemokratie im Oktober 1891 wurde
ein Teil der Führer der „Jungen" aus der Partei ausgeschlossen. 357

108 Most, Jobann - deutscher Sozialdemokrat , seit 1878 in London, später in
den U S A ; wurde wegen seiner desorganisierenden Tät igkei t auf dem
W y d e n e r Kongreß 1880 aus der deutschen Partei ausgeschlossen. In den
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achtziger Jahren wurde er Anarchist. (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels,
Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 364/365; „Briefe und Auszüge aus
Briefen von Joh. Phil. Becker, Jos. Dietzgen, Friedrich Engels, Karl Marx
u. A. an F. A. Sorge und Andere", Stuttgart 1906, S. 162-166.) 357

109 Es handelt sich um den Antrag der Bolschewiki an das Auslandsbüro des
ZK vom 22. November (5. Dezember) 1910, in dem die unverzügliche Ein-
berufung einer Plenartagung des ZK gefordert wurde, um über die Rück-
gabe der Gelder der bolschewistischen Fraktion zu entscheiden. Der Antrag
war von Lenin und anderen Teilnehmern des Januarplenums des ZK von
1910 unterzeichnet. 372

110 Der Artikel „'Helden des ,VorbebaHs'" erschien in der Zeitschrift „Mysl".
„Mysl" (Der Gedanke) - legale bolschewistische Monatsschrift für philo-

sophische und sozialökonomische Fragen; erschien ab Dezember 1910 in
Moskau. Die Zeitschrift wurde auf Initiative Lenins gegründet, um den
Kampf gegen die legalen Organe der Liquidatoren zu verstärken. W. I.
Lenin leitete die Zeitschrift vom Ausland aus. In den ersten vier Heften
der „Mysl" veröffentlichte Lenin 6 Artikel, darunter auch den großen Arti-
kel „über die Statistik der Streiks in Rußland". Engste Mitarbeiter der
Zeitschrift waren W. W. Worowski, M. S. Olminski, I. I. Skworzow-
Stepanow. Außerdem arbeiteten an der Zeitschrift parteitreue Menschewiki
(G. W. Plechanow und andere) mit. Die Zeitschrift wurde bis April 1911
herausgegeben; es erschienen 5 Nummern. Die letzte, die fünfte Nummer
wurde beschlagnahmt. 375

111 Der Artikel „Der historisdhe Sinn des innerparteilidhen Xampfes in Ruß-
land" richtet sich gegen die verleumderischen Artikel Trotzkis und Martows,
die in der „Neuen Zeit", dem Organ der deutschen Sozialdemokratie, er-
schienen waren. Lenin beabsichtigte, Trotzki und Martow in derselben Zeit-
schrift zu antworten, aber die Verantwortlichen der „Neuen Zeit", Kautsky
und Wurm, wollten keinen Artikel Lenins veröffentlichen. Sein Artikel
erschien erst am 29. April (12. Mai) 1911 in Nr. 3 des „Diskussionny
Listok". 381

112 Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 5, Berlin 1959, S. 283. 3S3
113 Lenin meint die vom IV. (Vereinigungs-) Parteitag der SDAPR angenom-

mene „Taktische Resolution zur Agrarfrage". (Siehe „Die KPdSU in Reso-
lutionen und Beschlüssen der Parteitage, Parteikonferenzen und Plenar-
tagungen des ZK", 7. Auflage, Teil I, Moskau 1954, S. 124/125, russ.) 384

114 Es handelt sich um einen Artikel von Karl Marx aus der Serie der Artikel
„Die Krisis und die Konterrevolution". (Siehe Karl Marx/Friedrich Engels,
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Werke, Bd. 5, Berlin 1959, S. 398-404.) Lenin meint mit „Mehrings Spott"
die Einleitung von Franz Mehring zum dritten Band des von ihm heraus-
gegebenen literarischen Nachlasses von Karl Marx, Friedrich Engels und
Ferdinand Lassalle. (Siehe „Aus dem literarischen Nachlaß von Karl Marx,
Friedrich Engels und Ferdinand Lassalle", Bd. 3, Stuttgart 1902, S. 53/54.)
384

115 Gemeint ist die von W. J. Warsar herausgegebene „Statistik der Streiks der
Arbeiter in den Fabriken und Werken für die Jahre 1906-1908", St. Peters-
burg 1910. 388

116 Karl Marx/Friedrich Engels, Werke, Bd. 8, Berlin 1960, S. 77; siehe auch
Karl Marx' Brief an Ludwig Kugelmann vom 17. April 1871 (Karl Marx/
Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953, S. 309). 391

117 In dem Artikel „Über die Statistik der Streiks in Rußland" benutzte Lenin
die von W. J. Warsar gesammelten Angaben der offiziellen Statistik. Lenin
bearbeitete die statistischen Materialien Ende September 1910. (Siehe sein
Notizheft „Statistik der Streiks in Rußland" im Lenin-Sammelband XXV,
S. 129-155, russ.) Lenin hatte die Absicht, auf Grund des gesammelten
Materials eine Studie zur Geschichte der russischen Revolution zu schreiben.
Es sollte ein Buch oder eine Broschüre von ungefähr 300 Seiten werden, die
er dann ins Deutsche übersetzen wollte. Der Artikel „über die Statistik der
Streiks in Rußland" war, nach Lenins Worten, „ein erster Beginn", es waren
die „vorläufigen Ergebnisse eines Versuchs einer detaillierten Bearbeitung".
Eine vollständige Darstellung der Ergebnisse schob Lenin „bis zu einer
anderen Gelegenheit" auf. Lenin konnte die Arbeit im beabsichtigten Um-
fang nicht schreiben. 401

118 A. W. Pogoshew, „Eine Statistik über die Anzahl und die Zusammenset-
zung der Arbeiter in Rußland. Materialien zur Arbeitsstatistik", St. Peters-
burg 1906, herausgegeben von der Kaiserlichen Akademie der Wissen-
schaften. 4iO

119 Dieselbe Tabelle führt Lenin auch in dem Artikel „Der historische Sinn des
innerparteilichen Kampfes in Rußland" an (vorliegender Band, S. 388), aber
dort zählt Lenin die gemischten Streiks zu den politischen Streiks, wie das
in der Regierungsstatistik von 1905 gemacht wurde. In dem Artikel „über
die Statistik der Streiks in Rußland" korrigiert Lenin diese Ungenauigkeit
der offiziellen Statistik, indem er die gemischten Streiks zu den wirtschaft-
lichen zählt. Daraus erklären sich die unterschiedlichen Zahlen der in den
Quartalen von 1905 aus wirtschaftlichen und der aus politischen Gründen
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Streikenden in den beiden Tabellen, während das Gesamtergebnis das
gleiche ist. 417

120 Die Arbeit „Das kapitalistisdbe System der modernen Landwirtschaft" ist
ein Teil einer großen Abhandlung über die kapitalistische Landwirtschaft in
Deutschland.

In den Werken W. I. Lenins wird die Arbeit „Das kapitalistische System
der modernen Landwirtschaft" zum erstenmal abgedruckt. Sie war 1932 in
der Zeitschrift „Bolschewik" Nr. 9 und im Lenin-Sammelband XIX nach
dem aufgefundenen Teil des Manuskripts veröffentlicht worden. Bisher
wurden folgende Teile des Manuskripts nicht gefunden: der Schluß des
III. Kapitels, „Die bäuerlichen Wirtschaften im Kapitalismus", der Anfang
und Schluß des IV. Kapitels, „Frauen- und Kinderarbeit in der Landwirt-
schaft", V. und VI. Kapitel, „Vergeudung der Arbeit im Kleinbetrieb" und
„Der kapitalistische Charakter der Anwendung von Maschinen in der
modernen Landwirtschaft".

Der Schluß der Arbeit mit der Unterschrift „IV. Jljin" sowie der Schluß
des I. Kapitels („Das allgemeine Bild der ökonomischen Struktur der moder-
nen Landwirtschaft") und der Anfang des II. Kapitels („Was die Mehrzahl
der modernen landwirtschaftlichen .Wirtschaften' in Wirklichkeit darstellt
[Proletarische »Wirtschaften']") sind jetzt gefunden worden. Deshalb wer-
den die Kapitel I, II und VII hier zum erstenmal vollständig veröffentlicht.
431

121 „Xiewskaja Mysl" (Kiewer Gedanke) - bürgerlich-demokratische Tages-
zeitung, die von 1906 bis 1918 in Kiew erschien.

Lenin meint den Artikel des Liquidatoren N . Walentinow „Zur letzten
Zählung in Deutschland", der in N r . 308 der „Kiewskaja Mysl" veröffent-
licht wurde. 435

122 „Ekonomist JLossii" (Der Ökonom Rußlands) - bürgerliche Wochenschrift
für Wirtschafts- und Finanzfragen; erschien von 1909 bis 1912 in Peters-
burg. 436

*23 Siehe dazu Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1961, S. 662-866. 436
124 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1961, S. 675-683. 443
125 Franz Bensing, „Der Einfluß der landwirtschaftlichen Maschinen auf Volks-

und Privatwirtschaft", Breslau 1897. 451
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1909

Ende Lenin erholt sich mit seiner Familie - N. K. Krupskaja, ihrer
JuU-Aucjusi Mutter und M. I. Uljanowa - in Bombon (Frankreich, Depar-

tement Seine-et-Marne).

20.-25. Juc/ust Lenin schreibt den Artikel „Ober die Fraktion der Anhänger
(2.-7. September)des Otsowismus und des Gottbildnertums".

Spätestens i. Lenin kehrt von Bombon nach Paris zurück.
(i4.) September

5. (18.) Lenins Artikel „Entlarvte Liquidatoren", „Zu den Wahlen
September in Petersburg" und die Bemerkung der Redaktion „Zu dem

offenen Brief der Exekutivkommission des Moskauer Bezirks-
komitees" erscheinen in Nr. 47/48 des „Proletari".

H. (24.) Lenins Artikel „über die Fraktion der Anhänger des Otso-
September wismus und des Gottbildnertums" erscheint in der Beilage

zu Nr. 47/48 des „Proletari".

14. (.27.) Lenins Artikel „Noch einmal über Parteilichkeit und Partei-
September losigkeit" wird in Nr. 9 des „Nowy Den" veröffentlicht.

i9. September Lenin hält in Paris ein Referat über die Ersatz- (September-)
(2. Oktober) Wahlen zur III. Reichsduma in Petersburg.

3. (i6.) Oktober Lenins Artikel „Gespräch mit den Petersburger Bolschewiki"
wird in Nr. 49 des „Proletari" veröffentlicht.

Vor dem 5. (IS.) Lenin korrespondiert mit W. A. Karpinski über die Verlegung
Oktober der Bibliothek der Partei von Genf nach Paris.

15. (2S.) Oktober Lenin hält in Lüttich für die Mitglieder der sozialdemokra-
tischen Gruppen ein Referat „ober die Lage in der Partei".



484 Baten aus dem Leben und 'Wirken W. 7. Lenins

16. (29.) Oktober Lenin hält in Lüttich öffentlich ein Referat zum Thema „Die
Ideologie der konterrevolutionären Bourgeoisie".

21. Oktober Lenin bringt in der Redaktionsbesprechung des Zentral-
(3. November) Organs, des „Sozial-Demokrat", den „Resolutionsentwurf

über die Festigung der Partei und ihrer Einheit" ein. Der Ent-
wurf wird von der liquidatorisch-versöhnlerischen Mehrheit
der Redaktion abgelehnt.

22. Oktober Lenin reicht eine Erklärung über seinen Austritt aus der
(4. November) Redaktion des Zentralorgans ein und verlangt die Veröffent-

lichung der Erklärung zusammen mit dem Resolutionsentwurf
über die Festigung der Partei und ihrer Einheit im „Sozial-
Demokrat".

23. Oktober Lenin begibt sich von Paris nach Brüssel zur elften Sitzung
(5. November) des Internationalen Sozialistischen Büros.

24. Oktober Lenin teilt der Redaktion des „Sozial-Demokrat" mit, daß er
(6. November) seine Erklärung über den Austritt aus der Redaktion zurück-

nimmt.
Lenin nimmt an der Internationalen Konferenz der sozia-
listischen Journalisten in Brüssel teil.

25. Oktober Lenin spricht in der elften Sitzung des Internationalen Sozia-
(7. November) listischen Büros in Brüssel zur Frage der Spaltung in der

Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Hollands.

26. Oktober Lenin nimmt an der Sitzung der Interparlamentarischen Kom-
(8. November) mission beim Internationalen Sozialistischen Büro teil.

Nadh dem Lenin kehrt von Brüssel nach Paris zurück.
26. Oktober
(s. November)

31. Oktober Lenins Artikel „Der Zar gegen das finnische Volk" wird als
(13. November) Leitartikel in Nr. 9 des „Sozial-Demokrat" veröffentlicht.

Oktober Lenin bringt in dem Brief an die Hörer der Schule auf Capri
seine Zustimmung zum beginnenden Bruch zwischen einem
Teil der Hörer und den Anhängern Bogdanows zum Aus-
druck.

1. (14.) Lenin schreibt zusammen mit J. F. Dubrowinski und anderen
November ZK-Mitgliedern einen Antrag an das Auslandsbüro des ZK,

in dem die Einberufung einer Plenartagung des ZK der
SDAPR für die nächste Zeit verlangt wird.
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3.(16.) Lenin führt mit N. J. Wilonow, der nach der Spaltung der
November Schule auf Capri nach Paris gekommen war, ein Gespräch.

Im Zusammenhang mit diesem Gespräch schreibt er an
A. M. Gorki einen Brief.

13.(26.) Lenin hält in Paris öffentlich ein Referat zum Thema „Die
November Ideologie des konterrevolutionären Liberalismus (Der Erfolg

der ,Wechi' und seine gesellschaftliche Bedeutung)".

21. November Lenin gibt auf der ordentlichen Versammlung der zweiten
(4. Dezember) Pariser Gruppe zur Unterstützung der SDAPR einen Be-

richt über die elfte Sitzung des Internationalen Sozialistischen
Büros und wird als Mitglied des Komitees der Gruppe ge-
wählt.

28. November Lenins Artikel „über einige Quellen der gegenwärtigen ideo-
(ll. Dezember) logischen Zerfahrenheit", „Die Methoden der Liquidatoren

und die Parteiaufgaben der Bolschewiki", „Der ,Golos Sozial-
Demokrata' und Tscherewanin", „Märchen der bürgerlichen
Presse über einen Ausschluß Gorkis" werden in Nr. 50 des
„Proletari" veröffentlicht.

Lenins Artikel „Ein schmähliches Fiasko" erscheint als Son-
derdruck aus Nr. 50 des „Proletari".

Ende November Lenin hält in Paris vor 5 Hörern, die aus der Schule auf
(Anfang Capri ausgeschlossen worden waren, Lektionen über „Die
Dezember) gegenwärtige Lage und unsere Aufgaben" und über „Die

Agrarpolitik Stolypins".

Ende November Lenin schreibt den Artikel „über den ideologischen Zerfall
(Anfang und die ideologische Zersetzung in der Sozialdemokratie Ruß-
Dezember) lands".

Herbst Lenin schreibt für die Dumafraktion die „Schriftliche Erläu-
terung zum Entwurf der grundlegenden Bestimmungen des
Gesetzes über den Achtstundentag".

5. (i6.) Lenin schreibt an I. I. Skworzow-Stepanow einen Antwort-
Dezember brief zur Frage des „preußischen" oder „amerikanischen"

Weges der kapitalistischen Agrarentwicklung Rußlands.

13. (26.) Lenins Artikel „über die ,Wedii<;

Dezember Den" veröffentlicht.
wird in Nr. 15 des „Nowy
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Mitte (Ende)
Dezember-
Anfang Januar
1910

24. Dezember
(6. Januar 1910)

Ende Dezember
(erste Januar-
bälfte I9io)
1909

Lenin hält vor der zweiten Gruppe von Hörern der Schule auf
Capri, die nach Paris gekommen war, Lektionen „über die
gegenwärtige Lage" und „Die Agrarpolitik Stolypins".

Lenins Artikel „Das letzte Wort des russischen Liberalismus"
und „Die elfte Sitzung des Internationalen Sozialistischen
Büros" erscheinen in Nr. 10 des „Sozial-Demokrat".
Lenin schreibt die Notiz „über die Gruppe .Wperjod'".

Lenin studiert in der Bibliothek der Sorbonne (Paris) Litera-
tur über Philosophie und Naturwissenschaften.

1910

2.-23. Januar Lenin nimmt an der Plenartagung des ZK der SDAPR in
(15. Januar bis Paris teil. Er schlägt einen Resolutionsentwurf „über die Lage
5. lebruar) in der Partei" vor, in dem das Liquidatorentum und der

Otsowismus verurteilt werden. Die Plenartagung wählt Lenin
in die Redaktion des Zentralorgans, des „Sozial-Demokrat",
und als Vertreter der SDAPR im Internationalen Sozialisti-
schen Büro.

Ende Januar Lenin tritt in der Redaktionsbesprechung des Zentralorgans
(Anfang gegen die Veröffentlichung des liquidatorischen Artikels
februar) J. O. Martows „Auf dem richtigen Weg" im „Sozial-Demo-

krat" auf.

13. (26.) Tebruar Lenins Artikel „Zur Einheit", in dem die Beschlüsse des
Januarplenums des ZK der SDAPR eingeschätzt werden, er-
scheint in Nr. 11 des „Sozial-Demokrat".

6. (ig.) März In Nr. 1 des „Diskussionny Listok" erscheint der erste Teil
von Lenins Arbeit „Notizen eines Publizisten. I. über die
,Plattform' der Anhänger und Verfechter des Otsowismus".

7. (20.) März Lenin spricht sich auf der Versammlung der zweiten, bolsche-
wistischen Gruppe zur Unterstützung der SDAPR in Paris
bei der Erörterung des Berichts über die Plenartagung des ZK
für eine Vereinigung mit den parteitreuen Menschewiki (Ple-
chanowleuten) aus.
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14. (27.) März Lenin schreibt an N. J. Wilonow nach Davos (Schweiz) einen
Brief über die Vereinigung der Bolschewiki mit den partei-
treuen Menschewiki (Plechanowleuten) zum Kampf gegen die
Liquidatoren.

16. (29.) März Lenin schlägt in einem Brief an G. W. Plechanow vor, sich
mit ihm zu treffen, um über die Lage in der Partei zu beraten.

23. März Lenin schickt an das Auslandsbüro des ZK der SDAPR eine
(5. April) Erklärung über die Konflikte innerhalb der Redaktion des

Zentralorgans. Lenins Artikel „Der ,Golos' der Liquidatoren
gegen die Partei (Antwort an den ,Golos Sozial-Demokrata')"
und „Wofür kämpfen?" erscheinen in Nr. 12 des „Sozial-:
Demokrat".

Vor dem Lenin schlägt in einer geschlossenen Sitzung der zweiten, bol-
27. März schewistischen Gruppe zur Unterstützung der SDÄPR in
(9. April) Paris eine Resolution über den Ausschluß von drei mensche-

wistischen Liquidatoren, aus der Partei vor. Diese hatten sich
geweigert, Mitglieder des Russischen Kollegiums des ZK zu
werden. Lenins Resolution wird angenommen.

28. März Lenin unterzeichnet den Brief der Redaktion des Zentral-
(10. April) organs an den Hauptvorstand der Polnischen Sozialdemo-

kratie über den Kampf gegen die Liquidatoren.

29. März Lenin schreibt an A. M. Gprki einen Brief über die Vereini-
(.11. April) gung der Partei, in dem er eine Einschätzung des Januar-

plenums des ZK der SDAPR gibt.

Vor dem Lenin schreibt eine Erklärung an das ZK der SDAPR über die
26. April Lage in der Redaktion des Zentralorgans - die infolge des
(9. Mai) Verhaltens des liquidatorischen Teils der Redaktion entstan-

den war -, in der er darauf besteht, die Zusammensetzung der
Redaktion zu verändern. .

26. April Lenins Artikel „Feldzug gegen Finnland", „Man hat Angst
(9. Mai) um die Armee", „Die Vereinigung der Partei im Ausland"

und „Eins der Hindernisse für die Einheit der Partei" werden
in Nr. 13 des „Sozial-Demokrat" veröffentlicht.

25. Mai (7. Juni) In Nr. 2 des „Diskussionny Listok" erscheint der zweite Teil
der Arbeit Lenins „Notizen eines Publizisten. II. Die ,Eini-
gungskrise' in unserer Partei".
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15. (28.) Juni Lenin fährt von Paris nach Capri zu Gorki.

Lenin verläßt Capri.

9. oder 10. Juli W. I. Lenin erholt sich mit N. K. Krupskaja und ihrer Mutter
bis 10. August im Küstenstädtchen Pornic (Frankreich) am Golf von Biskaya.
(22. oder 23. Juli
bis 23. August)

Juli Lenins Artikel „Der Jubiläumsnummer der ,Zihna'" erscheint
in Nr. 100 der „Zinna", des Organs der Sozialdemokratischen
Partei Lettlands.

Vor dem
i3. (26.) August

13. (26.) August

l5.-2i. August
(28. August bis
3. September)

Zwisdoen dem
15. und 21.
August (28.
August und
3. September)

Lenin trifft sich in Paris mit G. W. Plechanow und führt mit
ihm ein Gespräch.

Lenin kommt nach Kopenhagen zum VIII. Kongreß der
II. Internationale und nimmt an der Sitzung des Büros des
Kongresses teil.

Lenin nimmt an der Arbeit des Kopenhagener Kongresses der
II. Internationale teil.

Lenin beruft eine Beratung der Linken in der II. Internationale
ein, um die revolutionären Elemente in der internationalen
Arbeiterbewegung zu organisieren und zusammenzuschließen.

Lenin berät sich mit G. W. Plechanow, N. G. Poletajew und
I. P. Pokrowski über die Gründung der „Rabotschaja Gaseta"
und der „Swesda".

16. (29.) August Lenin nimmt an einer Beratung von Vertretern der nationalen
Sektionen des Kopenhagener Kongresses teil. Auf der Tages-
ordnung der Beratung stehen folgende Fragen: 1. Prüfung der
Mandate. 2. Bildung von Kommissionen.

16.-19. August Lenin nimmt auf dem Kongreß an der Arbeit der Kommission
(29. August bis für Genossenschaftswesen und ihrer Unterkommission teil.
1. September) Er verfaßt einen Resolutionsentwurf über die Genossenschaf-

ten und bringt Abänderungsvorschläge zur Resolution der
Kommission für Genossenschaftswesen ein.

20. August Lenin teilt dem Internationalen Sozialistischen Büro mit, daß
(2. September) entsprechend dem Beschluß des Januarplenums des ZK der

SDAPR von 1910 außer ihm auch G. W. Plechanow Ver-
treter der SDAPR im Internationalen Sozialistischen Büro ist.
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20. August Lenin schreibt zusammen mit G. W. Plechanow und A. Warski
(2. September) einen Brief an den Parteivorstand der Sozialdemokratischen

Partei Deutschlands, in dem sie gegen die Veröffentlichung
eines verleumderischen Artikels Trotzkis im „Vorwärts"
protestieren.

30. August Lenins Artikel „über die Fraktion der ,Wperjod'-Leute" wird
(12. September) in Nr. 15/16 des „Sozial-Demokrat" veröffentlicht.
30. August bis Lenin hält sich in Stockholm auf. Er war dorthin gekommen,
il. September um sich mit seiner Mutter, M. A. Uljanowa, und seiner
(12.-25. Schwester, M. I. Uljanowa, zu treffen. In Versammlungen der
September) sozialdemokratischen Gruppen hält er Referate „Über den

Internationalen Sozialistenkongreß in Kopenhagen" und
„über die Lage in der Partei". Er studiert in einer Stock-
holmer Bibliothek Fragen des Genossenschaftswesens in der
Landwirtschaft.

Zweite August- Lenin schreibt den Artikel „Otsowistisch-ultimatistische
bäifte (erste Streikbrecher" (der Artikel wurde nicht aufgefunden).
Septemberbälfte)
2. (15.) Lenin bestellt aus einer Kopenhagener Bibliothek Literatur
September über die Landwirtschaft in Dänemark.
13. (26.) Lenin hält in Kopenhagen ein Referat über den Internatio-
September nalen Sozialistenkongreß.

15. (28.) Lenin kehrt nach Paris zurück.
September
21. September Lenin verlangt in einem Brief an den Vertreter der Bolsche-
(4. Oktober) wiki im Auslandsbüro des ZK der SDAPR, N. A. Semaschko,

die unverzügliche Einberufung einer Versammlung der Bol-
schewiki, um über die Herausgabe der „Rabotschaja Gaseta"
zu entscheiden.

24. September Lenin schreibt an J. Marchlewski einen Brief zu dem Artikel,
(7. Oktober) den dieser gegen J. O. Martow für „Die Neue Zeit" zu

schreiben beabsichtigte, und gibt verschiedene Hinweise für
den Artikel.

25. September Lenins Artikel „Die Frage der Genossenschaften auf dem
(s. Oktober) Internationalen Sozialistenkongreß in Kopenhagen" und „Wie

manche Sozialdemokraten die Internationale über die Lage in
der SDAPR informieren" erscheinen in Nr. 17 des „Sozial-
Demokrat".
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September- Lenin berät mit W. W. Worowski und 1.1. Skworzow-Stepa-
November now die Herausgabe der legalen bolschewistischen Zeitschrift

„Mysl" in Moskau.

Ende September- Lenin arbeitet an dem Artikel „Der historische Sinn des inner-
November parteilichen Kampfes in Rußland", den er in der „Neuen

Zeit" veröffentlichen wollte. Der Artikel erscheint in Nr. 3 des
„Diskussionny Listok" vom 29. April (12. Mai) 1911.
Lenin beginnt an der Statistik der Streiks in Rußland für
1905-1908 zu arbeiten.

Vor dem Lenin spricht in einer Versammlung der Bolschewiki in Paris
15. (28.) über die Gründung der „Rabotsehäja Gaseta", die gemein-
Oktober sam mit den Plechanowleuten erfolgen sollte.
Vor dem Lenin schreibt den Artikel „Ankündigung der Herausgabe der
30. Oktober ,Rabotschaja Gaseta'".
(i2. November)
30. Oktober Lenins Artikel „Die Lehren der Revolution" erscheint als Leit-
(i2. November) artikel in Nr. 1 der „Rabotschaja Gaseta".

i. (ii.) Lenin schickt A. M. Gorki Nr. 1 der „Rabotschaja Gaseta"
November nach der Insel Capri und teilt ihm mit, daß gemeinsam mit

Plechanow die Herausgabe der legalen Zeitschrift „Mysl" vor-
bereitet wird.

16. (29.) Lenins Artikel „Zwei Welten", „über die Demonstration an-
November läßlich des Todes Muromzews", „Beginn eines Um-

schwungs?" und „L. N. Tolstoi" werden in Nr. 18 des
„Sozial-Demokrat" veröffentlicht.

20. November Lenin lehnt es in dem Brief „An die Genossen Hörer der
(3. "Dezember) Schule in Bologna" ab, Lektionen in Bologna zu halten, und

lädt die Hörer zu Lektionen nach Paris ein.

22. November Lenin übergibt dem Auslandsbüro des ZK der SDAPR eine
(5. Dezember) Erklärung über die Rückerstattung des „Treuhänder"geldes

an die Bolschewiki. Er verlangt die unverzügliche Einberufung
einer Plenartagung des ZK, um diese Frage zu entscheiden.

Nadb dem Lenin schreibt im Namen der Redaktion der „Rabotschaja
22. November Gaseta" den „Offenen Brief an alle parteitreuen Sozialdemo-
(5. Dezember) kraten", in dem er die innerparteiliche Lage schildert.

28. November Lenins Artikel „L. N. Tolstoi und die moderne Arbeiterbewe-
(ll. Dezember) gung" wird in Nr. 7 des „Nasch Put" veröffentlicht.
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i6. (29.) Lenins Artikel „Die Differenzen in der europäischen Arbeiter-
Dezember bewegung" erscheint in Nr. 1 der „Swesda".
IS. (31.) Lenins Artikel „Tolstoi und der proletarische Kampf", „Der
"Dezember Beginn von Demonstrationen", „Was geht auf dem Lande

vor?" und „Iwan Wassiljewitsch Babuschkin (Nekrolog)"
erscheinen in Nr. 2 der „Rabotschaja Gaseta".

Dezember In Moskau erscheint Nr. 1 der legalen bolschewistischen Zeit-
schrift „Mysl", in der Lenins Artikel „Helden des .Vor-
behalts' " und „über die Statistik der Streiks in Rußland"
(Kapitel I) enthalten sind.

Ende des Jahres Lenin schreibt die Arbeit „Das kapitalistische System der
modernen Landwirtschaft".
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